
Informationen für Bewerberinnen und Bewerber
Aus-, Weiter- und Fortbildungen in der Klinik für Anästhesiologie & Palliativmedizin und in 
dem Intensivmedizinischen Zentrum des Friedrich-Ebert-Krankenhauses Neumünster

Die qualifizierte Aus-, Weiter- und Fortbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist unser Anspruch 
und gleichzeitig die Grundlage für die exzellente medizinische Versorgung unserer Patienten!

Prof. Dr. Jan Höcker verfügt gemeinsam mit dem Ltd. 
OA Dr. Thees Lemke über die volle Weiterbildungser-
mächtigung für das Fach Anästhesiologie (60 Monate) 
sowie zusätzlich gemeinsam mit dem Ltd. OA Dr. Peter 
Rosenthal für das Fach Intensivmedizin (neu: 18 Monate, 
voll).
Das interdisziplinäre Intensivmedizinische Zentrum 
bietet die Möglichkeit, sukzessive alle Schwerpunkte 
der intensivmedizinischen Versorgung – operativ, 
internistisch, neurologisch – zu erlernen.
OÄ Dr. Andrea Kuppe und OA Matthias Stöfen 
besitzen die vollen Weiterbildungsermächtigungen für 

Palliativmedizin (neu: 6 Monate) und Schmerztherapie (12 Monate). OA Christoph Trockel koordiniert als 
zuständiger OA und Ärztlicher Leiter Rettungsdienst der Stadt Neumünster die notärztliche Aus- und 
Fortbildung sowie die Aktivitäten der Leitenden Notarztgruppe (LNG) Neumünster.

Die Weiterbildung zum Facharzt für Anästhesiologie sowie die Zusatzweiterbildung Intensivmedizin 
orientieren sich jeweils an einem Ausbildungscurriculum (s. 
u.), das spezifische Ausbildungsabschnitte und Lernziele 
definiert und regelmäßige Evaluationen und Feedback-
Gespräche vorsieht.

Ein Ziel im Rahmen der Weiterbildung ist die Erlangung 
der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin und der Einsatz als 
Notärztin/Notarzt auf den beiden NEFs der Berufsfeuerwehr 
Neumünster (i. d. R. ab dem 3. Ausbildungsjahr). Die 
Kosten für die theoretische Ausbildung (80-Std. Kurs) 
sowie den Simulationskurs (NaSim25) werden von der 
Klinik getragen.

Bei Eignung und Interesse wird eine Weiterbildung zum Leitenden Notarzt (LNA) und ein Einsatz in der LNG 
Neumünster unterstützt.
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Wöchentlich findet eine klinikinterne Fortbildung 
statt, in der anästhesiologische, intensivmedizinische, 
palliativmedizinische und notfallmedizinische Themen 
vorgestellt und diskutiert werden. Regelmäßig 
werden hierzu auch externe Referenten eingeladen. 
Ebenfalls wöchentlich werden im Rahmen einer 
Abteilungsbesprechung interessante Fälle aus der Praxis 
vorgestellt und besprochen.

Ein- bis zweimal jährlich werden in Zusammenarbeit mit den übrigen Krankenhäusern des 6-K-Verbundes 
kostenfreie gemeinsame Weiterbildungswochenenden an wechselnden Orten (z. B. dem Panorama Hotel 
Aschberg in Ascheffel) veranstaltet. Die Fortbildungen richten sich in erster Linie an die Assistenten in 
der Facharztausbildung, stehen aber auch allen anderen interessierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
offen. Hier werden verschiedene grundlegende Themen der Anästhesiologie und Intensivmedizin in Form 
von Vorträgen und praktischen Workshops (z. B. Ultraschallgesteuerte Regionalanästhesie, Ethische 
Falldiskussionen, Neugeborenen-Erstversorgung, Airway-Management) vermittelt.

Daneben besteht die Möglichkeit an auswärtigen Fortbildungen und Kongressen teilzunehmen, was von 
der Klinik unterstützt wird. 

Grundlegende Struktur der Weiterbildung zum FA Anästhesiologie im Friedrich-Ebert-Kran-
kenhaus Neumünster:

1. - 2. Monat •	 Einweisung in das Fachgebiet Anästhesiologie unter ständiger Begleitung 
durch einen erfahrenen Tutor/Tutorin

ab 3. Monat •	 zunehmend eigenständigerer Einsatz mit Block-Rotation durch die anäs-
thesiologisch versorgten Fachbereiche

ab 2. Jahr •	 Erwerb der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin
ab 3. Jahr •	 Einarbeitung und Einsatz auf der operativen Intensivstation (6 Monate)

•	 danach wiederum Einsatz in der Anästhesie in allen operativen Diszipli-
nen und an externen Anästhesiearbeitsplätzen (z. B. Kreißsaal-OP, Angio-
grafie) 

•	 Vertiefung der Kenntnisse und Fertigkeiten in den Bereichen Kinderanäs-
thesie, Thoraxchirurgie, Neurochirurgie

•	 intermittierende 5-wöchige Rotationen auf die Intensivstation zum Errei-
chen der Facharztqualifikation

ab 4. Jahr Nach Erreichen der Facharztreife/-qualifikation Einsatz im ersten Dienst der 
Anästhesie

Nach Erreichen der Facharztqualifikation bietet sich die Möglichkeit, eigene Interessenschwerpunkte zu 
vertiefen und verschiedene Zusatzqualifikationen bzw. Zusatzweiterbildungen zu erlangen:

•	 Zusatzweiterbildung Intensivmedizin

•	 Zusatzweiterbildung Spezielle Schmerztherapie

•	 Zusatzweiterbildung Palliativmedizin

•	 Fachkunde Leitender Notarzt 
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